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Vielen
Dank Die Kernaufgaben

einer Gemeinde
Wasser aus einem öffentli-
chen Brunnen, den Müll in
der nächsten Grube entsorgt
und das Abwasser in den
nächsten Bach geschüttet? –
Diese Zeiten sind längst vor-
bei. Zu den Kernaufgaben
einer Gemeinde gehört eine
funktionierende Ver- und
Entsorgungsinfrastruktur. 

Welchen Stellenwert das
einnimmt, sieht man aus der
Tatsache, dass in Schwechat
rd. ein Viertel der Gemeinde-
bediensteten mit diesen Auf-
gaben betraut sind. Viele Mil-
lionen Euro werden dafür
aufgewendet.

Kreislauf des Wassers

In Schwechat werden pro
Jahr 1,3 Millionen Kubikme-
ter Wasser an die Haushalte
und Betriebe geliefert. Ein
Zentralfilterbrunnen und drei
Tiefbrunnen in der Manns-
wörther Au fördern das Was-
ser, das nach einer Aufberei-
tung über ein 80 Kilometer
langes Leitungsnetz angelie-
fert wird. Es gehört übrigens
zu den bestüberwachten
Lebensmitteln in Österreich;
auch in Schwechat ist die
Qualität entsprechend gut
(siehe Analysewerte in Ausga-
be 5/2015). 

So gelangen rd. 4.500
Kubikmeter pro Tag zu den

Verbrauchern. Wieviel das
ist? – Ungefähr soviel, wie die
Becken im Sommerbad fass-
ten ... 

Diese Menge muss auch
wieder entsorgt werden.
Darum gibt es neben dem
Regenwasserkanal, der an
verschiedenen Stellen in die

Schwechat mündet, auch
den Abwasserkanal. Dessen
Netz mündet in die Ver-
bandskläranlage des Abwas-
serverbandes, die sich eben-
falls in Mannswörth befindet.
Schwechat ist eines von 20
Verbandsmitgliedern, welches
dort seine Abwässer entsorgt.
Das geklärte Wasser wird

dann in die Donau eingelei-
tet.

Betreuung der
Einrichtungen

Das Wasser- und Kanalnetz
gehören selbstverständlich
regelmäßig gewartet. Dafür
sind die Bediensteten des

Wasserwerks und der Kanal-
arbeiter-Trupp des Bauhofes
zuständig.

Sämtliche andere Infra-
struktureinrichtungen der
Gemeinde müssen ebenfalls
gewartet werden. Dafür ste-
hen am Bauhof und in der
Stadtgärtnerei mehr als 100
Bedienstete (mit den Saison-

Hans Fleck, einer der Elektriker am Bauhof, bei einem Lichtpunkt

Zu den Serviceleistungen gehört auch der Winterdienst.

Sehr geehrte Schwechaterinnen,
sehr geehrte Schwechater!
Anfang September fragte das Innenmi -
nisterium an, ob im Multiversum Über-
nachtungsmöglichkeiten für durchreisen-
de Flüchtlinge geschaffen werden könn-
te. – Die Antwort war ein klares „Ja“.
Was dann begann, hat uns überrascht:
Eine Welle der Hilfsbereitschaft setzte
ein; zahlreiche freiwillige HelferInnen
aus der Bevölkerung, die professionellen
KollegInnen diverser Organisationen von
Rotem Kreuz über freiwillige Feuerwehr
bis Polizei, Sicherheitsdienst Flughafen
usw. boten Mitarbeit an. Es gab zeitweise
sogar mehr Menschen, die helfen woll-
ten, als tatsächlich benötigt wurden.

Wir möchten allen herzlich danken, den
Professionellen, den Freiwilligen, den Fir-
men, die uns unterstützten, sowie auch
jenen, auf deren Angebot nicht zurückge-
griffen wurde.

Abseits der mindestens 2500 Personen,
welche im September jeweils nur kurzfris-
tig hier versorgt wurden, sind in Schwe-
chat zur Zeit rund 75 Asylwerber in
Obhut des Samariterbundes und der
Pfarre, weitere ca. 250 Flüchtlinge am
Flughafen. Auch hier hilft eine große
Zahl von Freiwilligen aus der Bevölke-
rung, diese Menschen gut in Schwechat
ankommen zu lassen. Täglicher Deutsch-
unterricht, die Versorgung mit dem
Lebensnotwendigsten wie warmer Klei-
dung, Begleitung bei Arzt- oder Behör-
denwegen etc. Die Liste an kleinen und
großen Tätigkeiten, die hier geleistet wer-
den, ist lang. Auch hier nochmals ein
großes Dankeschön von unserer Seite!

Die Aufgabe, die sich uns als Gesell-
schaft in der Flüchtlingsproblematik stellt,
ist damit noch nicht abgeschlossen.
Nach wie vor werden Unterkünfte
gesucht und die tagtägliche Arbeit geht
weiter. Es gibt noch viele Möglichkeiten,
Hilfsbereitschaft zu zeigen. 

Anfragen: willkommen@schwechat.gv.at,
Tel.: 0664/856 18 50.

Karin Baier und Brigitte Krenn
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Wasser, Abwasser,

Abfall sowie Schaffung

und Erhaltung

der Infrastruktur 

kräften von März bis Okto-
ber) zu Verfügung. Sie leisten
als Spezialisten auf den ver-
schiedenen Gebieten unter-
schiedliche Arbeiten.

So ist ein Team mit zwei
Rest- und Biomüllfahrzeu-
gen an fünf Tagen in der
Woche unterwegs, um die
Abfälle einzusammeln; auch
die Abfall-Sammelzentren
werden – als Dienstleister für
den Abfallverband – betrie-
ben. Straßenreinigungsma-
schinen in drei Größen ste-
hen zur Verfügung, nicht nur
um die 300 orangen Mistkü-
bel zu entleeren. Straßenrei-
nigung ist „Saisonarbeit“:
Winterdienst, danach der
Frühjahrsputz, Kehrmaschi-
nen und Wasserwagen für
den Sommer und schließlich
die Laubsammlung während
der Herbstmonate.

Das alles funktioniert zum
Teil mit Hilfe von Maschi-
nen, es sind aber noch genü-
gend Kehrtrupps unter-
wegs – sie erledigen zu jeder
Jahreszeit die anfallenden
Aufgaben.

Lange Liste von
Aufgaben

Damit ist aber noch lange
nicht alles erledigt. So gehö-
ren zum Beispiel die rd. 4.000
„Lichtpunkte“ – das ist die
öffentliche Beleuchtung –
gewartet. Oder 820.000 Qua-
dratmeter Grünflächen aller
Art – vom „Straßenbegleit-
grün“ über Park- und Frei-
zeitanlagen bis hin zu den
Spielplätzen der Gemeinde.
Dann sind da noch 7.000
Bäume, für die Schwechat
verantwortlich ist, 240 Park-
bänke, 600 Gräber, die ge -
pflegt werden müssen, und
vieles mehr.

Schwechat erfüllt eine Rei-
he von Aufgaben, die für uns
selbstverständlich sind. Wie
wichtig sie sind, merken wir
erst, wenn eine dieser Leis-
tungen einmal nicht schnell
genug erbracht wird. n

Meine
Meinung

GR Susanne Fälbl-
Holzapfel, SPÖ Auf-
grund der großen
wirtschaftlichen Be -
deutung und der ho -
hen Anzahl an Ein-

wohnerInnen in Schwechat sollte
es selbstverständlich sein, dass
sich die Stadt Schwechat in der
neuen Namensgebung unseres
Bezirkes wiederfindet.

Klar ist auch: Die vielen bestehen-
den und gut funktionierenden Ser-
viceleistungen müssen in Schwe-
chat für die Bevölkerung erhalten
bleiben. Da offenbar nicht ange-
dacht wird, den Standort der BH
von Bruck nach Schwechat zu ver-
legen muss in unserem höchsten
Interesse liegen, dass die BH-
Außenstelle Schwechat weiterhin
bestehen bleibt und keine der der-
zeitigen Leistungen nach Bruck
verlagert werden. Im Gegenteil,
es sollte überprüft werden, welche
Leistungen in Zukunft zusätzlich in
Schwechat angeboten werden
sollten. Dies wird in Gesprächen
mit der NÖ Landesregierung ent-
sprechend vertreten

So würde sich die Erweiterung
des Angebotes der BH in Schwe-
chat auch durchaus positiv für die
Bevölkerung auswirken.

GR Wolfgang Zist-
ler, FPÖ Einen direk-
ten Vorteil für die
Schwechater sehe
ich nicht wenn wir
Bezirkshauptstadt
werden sollten. Denn auch
wenn es nicht so kommt, sollte
die BH-Aussenstelle erhalten
bleiben, dies fordern wir dann
allerdings verbindlich.

Das Argument der kürzeren
Wege fiele somit weg, dennoch
sollte die Ernennung zur
Bezirkshauptstadt angestrebt
werden. Schwechat als größte
Stadt mit den meisten Einwoh-
nern im neuen Bezirk, mit Flug-
hafen, ÖMV sowie weiteren
großen Betrieben auch bei den
Arbeitsplätzen führend, ist
natürlich bestens geeignet als

Bezirkshauptstadt. Diese Auf-
wertung unserer Stadt hätte
symbolischen Charakter und
wäre auch gerechtfertigt.

Bruck ist zwar eine nette Stadt
aber in dieser Hinsicht nicht mit
Schwechat vergleichbar

Mag. Paul Haschka,
Grüne Der Bezirk
Schwechat-Bruck wird
zukünftig 100.000
Einwohner haben,
mehr als die Hälfte

davon kommt aus dem Schwe-
chater Umland. Es ist daher klar,
dass die BH-Außenstelle und die
Erreichbarkeit  (längere Öffnungs-
zeiten) aufgewertet werden muss. 

Auf den neuen Bezirk kommen
einige Herausforderungen zu, die
im Sinne Schwechats und des
ganzen Bezirks gelöst werden
müssen:
• Zunächst ist der Mangel an
Schulplätzen im Bezirk zu nen-
nen. Es fehlen zumindest eine
AHS und eine BHS. Zusätzliche
Klassenräume sind notwendig,
das ist vor allem in Schwechat
offensichtlich.
• Der Öffentliche Verkehr muss
ebenfalls verbessert werden,
damit die beiden Bezirkshaupt-
städte von allen Gemeinden bes-
ser erreichbar sind. 

Von all diesen Verbesserungen
würden nicht nur die Schwechate-
rInnen, sondern alle Gemeinden
profitieren.

Mag. Mario Freiber-
ger, ÖVP Ich denke
bei einer solchen Fra-
gestellung stehen zei
Dinge im Vorder-
grund:
• Wo leben und arbeiten die
meisten Menschen jetzt und in der
Zukunft?
• Wo ist eine bessere Infrastruktur
für die Menschen vorhanden (Inte-
ressensvertretungen, öffentlicher
Verkehr)?

Schwechat ist mit über 17.000
Einwohnern mehr als doppelt so
gross wie die zweitgrösste Stadt

im neuen Bezirk – auch in Bezug
auf Arbeitsplätze und Unterneh-
mensstandorte ist ein deutliches
Übergewicht im Gerichtsbezirk
Schwechat vorhanden. Dies
drückt sich auch dadurch aus,
dass die wichtigsten Interessens-
vertretungen bzw. öffentlichen
Einrichtungen in der Stadt vorhan-
den sind. Auch in Bezug auf die
Erreichbarkeit stellt Schwechat
einen sehr guten Standort dar.
Eine prognostizierte Bevölkerung
von über 60.000 Menschen bis
2030 (Gerichtsbezirk Schwechat)
und ein internationaler Flughafen
sprechen für sich. Die Aussenstel-
le der BH muss personell sowieso
aufgestockt werden – warum
kann dann Schwechat nicht auch
Bezirkshauptstadt werden? Das
Gebäude ist im Besitz des Lan-
des, entsprechende Kapazitäten
sind vorhanden. Ich werde mich
auch dafür einsetzen, daß Schwe-
chat in der Namensgebung des
Bezirkes aufgrund der Bedeutung
berücksichtigt wird oder über
einen bezirksübergreifenden
Namen wie „Carnuntum“ nach-
gedacht wird.

GR Michael Sicha,
NEOS Schwechat hat
tatsächlich die besten
Voraussetzungen, um
Bezirkshauptstadt zu
werden: als größte

Stadt des zukünftigen Bezirkes,
die größte Wirtschaftsleistung,
gute Verkehrsanbindungen in die
meisten Orte, einen Internationa-
len Flughafen vor der Tür, da soll-
te die Frage, welche Stadt soll
Bezirkshauptstadt werden, sich
von selbst beantworten.

Allerdings wird die Erhebung zur
Bezirkshauptstadt weder die
Finanzprobleme unserer Stadt
lösen, noch den de-facto Stillstand
in Schwechat beenden. Dieses
Thema zu pushen, dient (wieder)
als Placebo und Aktionismus der
Stadtregierung. Anstatt endlich
die von uns geforderte BürgerIn-
nenbefragung anzusetzen, um
eine klare Entscheidung von allen
SchwechaterInnen zu bekommen.

In Schwechat besteht Einstimmigkeit, dass die Stadt im Bezirk mehr Gewicht
bekommen soll. – Welche Vorteile hätten die EinwohnerInnen davon?
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Andrea Kaiser, Wolfgang Klein

Die StadträtInnen und ihre Ressorts
STR Andrea Kaiser Liebe
Schwechater, ich möchte
die Gelegenheit nutzen,
mich Ihnen als Stadträtin
mit dem Ressort „Wasser-
versorgung und Abwasser-
beseitigung in den Berei-
chen Gebühren und
Betrieb“ vorzustellen.

Ich bin in Linz geboren
und habe einen Großteil
meines Lebens in Schwe-
chat verbracht. Als Mutter
war es mir wichtig, meine
Tochter ebenfalls in unserer
liebenswerten Stadt auf-
wachsen zu lassen.

Als Kommunalpolitikerin
möchte ich vor allem dazu
beitragen, die Lebensquali-
tät in der Gemeinde zu

erhalten und auszuweiten.
Wasser ist unser wichtigstes
Lebensmittel und spielt
hierbei eine bedeutende
Rolle.   Regelmäßige Unter-
suchungen bestätigen, dass
unser Trinkwasser eine her-
vorragende Qualität auf-
weist. Besonders hervorzu-
heben ist, dass sich Schwe-
chat völlig autark mit dem
kostbaren Gut versorgt. 

Auch die Abwasserbesei-
tigungsanlage ist ein kom-
plexes System, das umfang-
reicher und regelmäßiger
Wartungsarbeiten bedarf.
Die Facharbeiter vom Bau-
hof sind unermüdlich
damit beschäftigt, ca.
139.000 lfm Kanäle zu säu-

bern und freizuhalten. Um
die Arbeit in Zukunft zu
erleichtern und Kosten
durch den Zukauf von
Fremdleistungen zu redu-
zieren, setze ich mich dafür
ein, die Grundausstattung
mit einer geeigneten Kanal-
kamera zu ergänzen und
hoffe, dass die bescheide-
nen Budgetmittel zur Verfü-
gung gestellt werden kön-
nen. 

Ganz besonders liegt mir
am Herzen, dass auch Sie
als Kunde mit den Dienst-
leistungen aus meinem Res-
sort zufrieden sind und ste-
he in diesen Belangen gerne
zur Verfügung – E-Mail an
andrea.kaiser@inode.at n

STR Wolfgang Klein Da ich
meine Tätigkeit als Finanz-
stadtrat erst sehr kurz ausübe,
war für mich die Absolvierung
des Seminars Gemeindefi-
nanzen wichtig. Zuerst möch-
te ich mich jedoch für die bis-
herige Unterstützung des
Stadtamtsdirektors und der
Abteilung Finanz- und Rech-
nungswesen herzlichst be -
danken.

Meinem Ressort obliegt das
Finanzwesen der Stadtge-
meinde Schwechat.

Es ist die Zusammenarbeit
mit allen Geschäftsbereichen
der Stadtgemeinde erforder-
lich. Zum Jahresende erfolgt
der Budgetabschluss für das
Jahr 2015, sowie die Erstel-

lung des Voranschlages für
das Jahr 2016 und auch die
Mitwirkung  bei der mittelfris-
tigen Finanzplanung bis zum
Jahr 2020.  Besonders freut
mich, dass Schwechat bei  der
Internetplattform „offener
Haushalt“ ist, wodurch jeder
Gemeindebürger auf kurzem
Wege Einsicht erhält, wofür
das Steuergeld ausgegeben
wird. Weiteres liegt der Voran-
schlagsentwurf zur öffentli-
chen Einsicht auf. So ist der
Entstehungsprozess des Bud-
gets offen für Vorschläge der
Bevölkerung und es ist größt-
mögliche Transparenz sicher-
gestellt. Der Gemeinderat ist
letztlich für die Genehmigung
des Voranschlages verant-

wortlich und der Voranschlag
kann von den Gemeindeorga-
nen vollzogen werden

Die derzeitige budgetäre
Situation in Schwechat ist
durch die Multiversum-Pro-
blematik sicherlich sehr
schwierig. Es erfordert An -
strengungen über Parteigren-
zen hinweg um die Finanzsi-
tuation von Schwechat zu
verbessern. Ebenso ist ein
drastischer Sparkurs für meh-
rere Jahre erforderlich. Soll-
ten hier Lösungen zustande
kommen, so ist dies sicher
zum Wohle der Schwechater
Bevölkerung und ich hoffe,
als Finanzstadtrat damit auch
einen wesentlichen Beitrag
leisten zu können. n

STR Andrea Kaiser (Wasser-
ver- und entsorgung) mit
dem Leiter des Wasserwer-
kes, Ing. Rene Glasner

STR Wolfgang Klein
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In Schwechat stehen rund
um die Volksschule und das
Gymnasium drei Kiss&Go-
Zonen zur Verfügung. Sie
ermöglichen das gefahrlose
Halten von Eltern, die ihre
Kinder mit dem Auto zur
Schule bringen.

Am besten nicht mit
dem Auto

Kinder kommen am besten
zu Fuß, mit den Öffis oder
mit dem Fahrrad in die Schu-
le. Denn: Die Ehrenbrunn-
gasse darf außer von Anrai-
nerInnen, Bussen und AST-
Taxis nicht mit dem Auto
befahren werden.

Wenn es trotzdem notwen-
dig ist, das Kind mit dem
Auto in die Schule zu brin-
gen, gibt es ab diesem Schul-
jahr die Kiss&Go-Zonen. Sie
ermöglichen ein bequemes
und gefahrloses Aussteigen
und dienen somit in erster
Linie den Kindern (und der

Fließverkehr wird nicht
behindert).

Gekennzeichnete
Zonen

In der Franz Schubert-Straße,
auf dem Hauptplatz und 
am Multiversum-Parkplatz
liegen die gekennzeichne -
ten Kiss&Go-Zonen. Dort
herrscht an Schultagen zwi-
schen sieben und acht Uhr
ein allgemeines Halte- und
Parkverbot, lediglich das kur-
ze Stehenbleiben zum Aus-
und Einsteigen der Kinder ist
mit dem Auto erlaubt.

Die Kinder können so
gefahrlos den Wagen verlas-
sen und auf gesicherten Geh-
wegen die Schule erreichen.
Der Fließverkehr wird zudem
nicht behindert.

Ein Küsschen für die
Braven

Bgm. Karin Baier, Vbgm.
Mag.a Brigitte Krenn sowie die

Stadträte Ljiljana Markovic
und Simon Jahn machten ein-
mal mehr auf die Situation in
der Ehrenbrunngasse auf-
merksam und verteilten Fol-
der, die über die Kiss&Go-
Zonen informieren. Damit soll
die Gefährdung der Kinder
durch haltende Autos vor den
Schulen vermieden werden.

Bei den Eltern, die ihre

Kinder bis vor die Schultüre
brachten, stießen sie dabei
größtenteils auf Verständnis,
Unbelehrbare waren eher die
Ausnahmen. Erfreulich, dass
die Kiss&Go-Zonen ange-
nommen werden. Dort
herrschte ein reges Kommen
und Gehen – und Zeit für 
ein Abschiedsküsschen war
auch, wie das Foto zeigt. n

Kiss&Go-Zonen 
auf dem Schulweg

Bgm. Karin Baier, STR Ljiljana Markovic, VBgm. Mag. Brigitte
Krenn sowie STR DI Simon Jahn verteilten Folder, die über die
Kiss&Go-Zonen informieren.

Die Kiss&Go-Zonen werden schon eifrig benutzt.

Drei

reservierte

Ausstiegsmöglichkeiten
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Die Referentin Mag. Karin
Balluch erläuterte im ersten
Teil detailliert und äußerst
anschaulich, worum es bei
„Stress und Burnout“ geht
bzw. was tatsächlich dahin-
ter steckt.

Folglich wurden im zwei-
ten Teil ausschließlich und
sehr anschaulich diverse
Präventionsmethoden
erklärt und vertieft. Sie
zeigte, was man selbst mit
einfachen Methoden und
Reflexion der jeweiligen
Situation sofort im Alltag
ändern kann und dabei
auch gleichzeitig die per-
sönliche Widerstandskraft
stärkt. 

Übungen

An diesem Infoabend
genießen Sie einen Abend

voller Entspannung - denn:
kleine Veränderungen
haben große Wirkung!
Machen Sie sich vertraut
mit
• verschiedenen, einfa-
chen Entspannungsmetho-
den wie z.B. Progressive
Muskelentspannung,
Atemübungen, etc.
• Familie und Berufsleben
unter einen Hut zu bringen
• den Übergang von der
Arbeit nach Hause bzw.
umgekehrt bewusst gut zu
gestalten

Mag. Karin Balluch ist
Gesundheits- und Klinische
Psychologin, seit vielen Jah-
ren in eigener Praxis in Wien
tätig, wo sie auch von Stress
und Burnout betroffene
Menschen betreut. Als Ar -
0beitspsychologin unter-

stützt sie auch Betriebe in der
Burnout-Prävention und hält
dazu Workshops. Infos/Kon-
takt: www.baluch.at

***
„Stress-Prävention, 3. Teil:
praktische Übungen“ –
Mag. Karin Balluch,
Gesundheits- und Arbeits-
psychologin, Coach 
Mittwoch, 18. November
2015, Rathaus, Trauungs-
saal; Beginn: 18.30 Uhr,
freier Eintritt

***
Beratung und Info:
Referat für Gleichstellung
Gertraud Prostejovsky
Rathaus, 
Rathausplatz 9
1. Stock, Zi. 105
Tel.: 01/70108-285, eMail:
g.prostejovsky@
schwechat.gv.at

„Stress-Prävention, 3. Teil: praktische Übungen“ 
„Ja“ zur Verwaltungsre-
form, „Nein“ zu der Vor-
gangsweise des Landes NÖ
bei der Neuordnung der
Bezirke rund um Wien –
das ist die Kurzformel einer
Resolution, die im Schwe-
chater Gemeinderat von
allen Parteien beschlossen
wurde. VBgm. Mag.a Brigit-
te Krenn: „Die Vorgehens-
weise bei der Neueintei-
lung der Bezirke ist höchst
problematisch. Mit den
betroffenen Gemeinden
wurde im Vorfeld nicht
gesprochen.“

Ein erster Erfolg: Der
Gerichtsbezirk Schwechat
wird erhalten bleiben.

Bgm. Karin Baier: „Ich
danke allen, die sich für
Schwechat eingesetzt
haben. Alle im Gemeinde-
rat vertretenen Parteien
haben an einem Strang
gezogen.“ n

Mehr Gewicht
im Bezirk

Menschlichkeit
für Flüchtlinge

Enorme Solidarität

mit den Schicksalen

der Menschen

Anfang September wurde
Schwechat zu einem Hot
Spot bei der Unterbringung
von Flüchtlingen.

Das Innenministerium
fragte an, ob im Multiver-
sum Übernachtungsmög-
lichkeiten für ca. 500 Flücht-
linge geschaffen werden
könnte. – Die Antwort war
ein klares „Ja  – das Multiver-
sum wird zu einer Schlaf-
und Versorgungsstation um -
gerüstet.“

In der Folge kannte die
Hilfsbereitschaft keine Gren-
zen. Zahlreiche freiwillige
HelferInnen aus der Bevöl-
kerung boten Mitarbeit und
Hilfsmittel aller Art an.

Letztlich gab es mehr Men-
schen, die bereit waren zu
helfen, als tatsächlich benö-
tigt wurden.

Zahlreiche Organisatio-
nen waren an der Hilfe
beteiligt: die Feuerwehren –
auch des Flughafens –, Poli-
zei, Rotes Kreuz, Kräfte der
VIAS, der Bauhof und das
Reinigungspersonal der Ge -
meinde und viele, viele
 HelferInnen aus der Bevöl-
kerung, die ihre Arbeitsleis-
tung in den Dienst der guten
Sache stellten.

Insgesamt kamen an ver-
schiedenen Aufnahmetagen
rd. 2.500 Flüchtlinge nach
Schwechat. Ein oder zwei

Nächte fanden sie einen
Platz zum Schlafen, Verpfle-
gung und vor allem auch
Menschlichkeit.

Reguläre
Unterbringung

In Schwechat sind zur Zeit
rd. 75 Flüchtlinge in Obhut
des Samariterbundes und
der Pfarre. Auch da gibt es
viel Solidarität aus der
Bevölkerung.

Die Kinder werden in den
Schulen der Stadt unterrich-
tet, am Flughafen – wo zur
Zeit ein Containerdorf ent-
steht – sind externe Lehre-
rInnen der NMS und des BG
tätig. nFeldbetten im Multiversum

Ein Service des Referates für Gleichstellung

Nicht nur für Frauen
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November/Dezember 2015                Aktuell

Bürgermeisterin Karin Baier, Geschäftsführer Good Mills 
Peter Stallberger sowie SOMA-Marktleiterin Renata Rac bei 
der Übergabe von einer Palette Mehl.

Im September fanden die Bür-
gerInnenplatz’ln statt – es war
die erste Serie für die neue
Stadtregierung. Die informel-
len Treffen mit der Bevölke-
rung wurden in allen Katas -
tralgemeinden und in Schwe-
chat abgehalten.

Kritik, Anregungen
und Lob

Bgm. Karin Baier, VBgm.
Mag.a Brigitte Krenn sowie
Mitglieder des Stadt- und
Gemeinderates nahmen an
den Treffen mit der Bevölke-

rung teil. Zahlreiche Wün-
sche, Anregungen, kritische
Anmerkungen und auch Lob
wurden dabei an sie heran-
getragen.

Wie immer, so wurden
auch diesmal sämtliche
Anliegen protokolliert. Wenn
nicht an Ort und Stelle eine
Lösung herbeigeführt wur-
de, so ist durch diese Vorge-
hensweise eine weitere
Behandlung gesichert. Die
Fragen und Wünsche wer-
den sodann schriftlich be -
antwortet. n

Erfolgreiche 
BürgerInnenplatz’ln

Zahlreiche

Kontakte für die

Stadtregierung

Mit einer Palette Mehl stellte
sich Peter Stallberger, Ge -
schäftsführer der GoodMills
Österreich, bei SOMA in
Schwechat ein. Es war die
erste Abfüllung aus dem neu-
en Logistikzentrum.

Einsatz für Bedürftige

Österreichs führender Mehl-
Produzent, die GoodMills
Österreich GmbH, hat sein
umfangreiches Investitions-
programm in der Höhe von 20

Mio. Euro in der Fini’s Feinstes
Mühle in Schwechat abge-
schlossen. Die erste Abfüllung
brachte der Geschäftsführer
persönlich in den SOMA.

Bgm. Karin Baier begrüßte
den Spender und dankte ihm
für seinen Einsatz für Bedürf-
tige. Und die Frage, ob es
noch mehr Mehl für den
SOMA gäbe, bejahte Stallber-
ger: „Da wird sich sicher noch
so manche Palette für einen
guten Zweck finden.“ n

Spende 
für den SOMA

Mehl von

„GoodMills“ für

Bedürftige 
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8                                                                       Aktuell                                  November/Dezember 2015

Erste

Gespräche mit

der Gemeinde
Bauträger kauften 
altes Brauereigelände
Das alte Brauereigelände
wurde an drei gemeinnützige
Wohnbaugenossenschaften 
und zwei Bauträgergesell-
schaften verkauft. Diese
kamen jetzt zu einer ersten

Gesprächsrunde in die
Gemeinde.

Wichtige Infrastruktur

Das alte Brauereigelände war
bis jetzt im Besitz der Brau

Union und umfasste ca. 7,5
Hektar Grund. Nachdem die
Firmen Sedlak und Bmstr.
Leiner insgesamt zwei Hektar
erwarben – und zum Teil ent-
sprechende Wohnbau-Pro-
jekte schon umsetzen – gin-
gen jetzt auch die restlichen
5,5 Hektar an neue Besitzer:
fünf Bauträger.

Kontaktaufnahme

Deren Vertreter trafen nun zu
einem ersten Gespräch auf
der Gemeinde ein.

STR DI Simon Jahn: „Dabei
wurde vereinbart, dass die
Abstimmung bezüglich Infra-
struktur und eines ge -
wünschten Nutzungsmixes
mit Geschäftslokalen, Praxen
und Büros auf jeden Fall
gemeinsam mit der Gemein-
de erfolgen wird.“

Eine der Genossenschaf-
ten wird die Errichtung eines

Kindergartens und einer Kin-
derkrippe übernehmen.

Ohne Nahversorger
geht es nicht

Für Bgm. Karin Baier steht
jedenfalls fest, „dass auch ein
Nahversorger errichtet wer-
den muss.“ Schließlich wer-
den auf den sechs neuen
Baufeldern bis zu 800 Woh-
nungen errichtet.

Baier: „Ich kann mir vorstel-
len, dass sich innovative Ge -
schäftsleute so eine Gelegen-
heit nicht entgehen lassen.“

Offene Bauweise

Geplant ist eine offene Bau-
weise, die Häuser stehen nicht
dicht aneinander. Baubeginn
für die ersten Wohnblocks ist
voraussichtlich Anfang nächs-
ten Jahres. Das Projekt soll
dann in mehreren Abschnit-
ten umgesetzt werden. nDas alte Brauereigelände wird zur modernen Wohnsiedlung.
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Schwechats Haushalt

im Internet

einsichtig
„Wohin fließt 
mein Steuer-Euro?“
Die Finanzdaten von Schwe-
chat sind jetzt auf der Platt-
form www.offenerhaushalt.at
freigegeben. Damit ergibt
sich ein Überblick, der bis in
das Jahr 2001 zurück reicht.

Finanzen leicht
verständlich

Auf der Internet-Seite kön-
nen die BürgerInnen die
Finanzen unserer Stadt ein-
sehen – so wie auch jene von
über 800 weiteren Gemein-
den Österreichs, die sich an
der Plattform beteiligen.

Die Daten werden aus den
jeweiligen Rechnungsab-
schlüssen und Voranschlä-
gen herausgefiltert und in
bunten Diagrammen und
Tabellen dargestellt. So wird
etwa die Frage „Wohin fließt
mein Steuer-Euro?“ und
Anderes beantwortet. Da -
durch wird die Gemeindege-

barung leichter und besser
verständlich, der Informati-
onsgrad wesentlich verbes-
sert und die BürgerInnen-
freundlichkeit erhöht.

Auch auf der
Schwechat-Homepage

Trotz der Veröffentlichung der

Finanzdaten auf dieser Inter-
net-Seite bleiben die bisheri-
gen und werden auch die
zukünftigen Rechnungsab-
schlüsse und Voranschläge
sowie gegebenenfalls auch die
Nachtragsvoranschläge der
Stadtgemeinde Schwechat in
gewohnter Form auf die

Schwechat-Homepage ge -
stellt und somit öffentlich
zugänglich gemacht. Damit
wird Schwechat auch in
Zukunft die gesetzlichen Vor-
gaben erfüllen – der Auftritt
auf www.offenerhaushalt.at
ist eine ergänzende Maßnah-
me. n
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10                                                       Kinder / Jugend / Familie                    November/Dezember 2015

Schulstarthilfe
auch in diesem Schuljahr

Unterstützung

für sozial

schwächere Familien

In Schwechat begann für vie-
le Kinder der Alltag in der
Vor-, Sonder- und Volksschu-
le. Die Stadtgemeinde hilft
jenen, für die dieser Schul-

start zu teuer ist, mit einer
einmaligen Förderung in der
Höhe von 100 Euro. Die Akti-
on wurde 2009 ins Leben
gerufen als das Land Nieder-

österreich seine Unterstüt-
zung für die Eltern von
SchuleinsteigerInnen ein-
stellte. Damals beschloss der
Gemeinderat eine Förde-
rung. Die 70 Euro von damals
sind mittlerweile auf 100
Euro angewachsen.

Schwechater Eltern kön-
nen dabei für ihre Kinder, die
erstmals die erste Klasse
einer Volksschule, der ASO
oder eine Vorschulklasse in
Schwechat besuchen und
deren Einkommen bestimm-
te Richtsätze nicht über-
steigt, eine einmalige Unter-
stützung in der Höhe von 100
Euro erhalten.

Formular im Internet

Das Antragsformular für die
Schulstarthilfe finden Inte-
ressierte auf der Schwechater
Homepage www.schwechat.gv.at
> Förderungen nAuch 2015 gibt es eine Hilfe bei Schulstart.

Spielplatz
erneuert
In Kledering wurde der
Spielplatz erneuert. Ab
sofort steht ein modernes
und sicheres Spielgerät
zur Verfügung, das regel-
mäßig gewartet wird.

Klettergerüst und
mehr

Die Montage dauerte
mehrere Tage, dann war
der erneuerte Spielplatz
beim Bahnhof fertig.
Zukünftig stehen ein
Klettergerüst, Schaukeln
und Federtiere zur Verfü-
gung. Bevor der Spiel-
platz endgültig freigege-
ben wurde, hielt noch der
TÜV (Technischer Über-
wachungsverein) Nach-
schau, ob alles seine Ord-
nung hat.

Dann stand dem Spiel-
vergnügen nichts mehr im
Wege. n
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Neues aus der Schwechater Wirtschaft
Elektrotankstelle Smatrics
hat Österreich als erster
und einziger Anbieter mit
einer flächendeckenden
Ladeinfrastruktur für Elek-
troautos ausgerüstet. 15
Ladestationen kamen jetzt
dazu, eine entstand auch in
Schwechat. Sie befindet
sich auf der Brucker Bun-
desstraße 6 am Parkplatz
des McDonald’s.

***
Fitness I Das moderne Fit-
nessstudio „Multiversum
Training“ – hervorgegangen
aus dem  „Multitraining“ –
wird in Zukunft von zwei Mul-
titrainings-MitarbeiterInnen
geleitet. Headcoach ist Sabi-
na Frischmann, unterstützt
von Martin Schwingenschuh.

***
Fitness II Armin Tomek,
langjähriger erfolgreicher
SVS-Sportler (mehrfacher
Leichtathletik-Landesmeis-
ter) hat den Betrieb „Miss

Sporty“ in der Wiener Stra-
ße übernommen und freut
sich, seine umfangreiche
Erfahrung weitergeben zu
dürfen.

***
Fitness III Im September
2015 eröffnete mit der Fit
Fabrik Plus ein Fitnesscenter
direkt am Flughafen Wien. Zu
finden ist das 1.700 m² große
Studio im Gebäude des
Office Park 3 im öffentlichen
Bereich des Flughafens.

***
Essbar Manfred Fent ist der
neue Pächter des Restau-
rants im Culinarium. Er führt
das Classic Menu im Con-
corde Business Park und jetzt
neu das Restaurant „Essbar“.

***
Neue Ärzte Das Ärztezen-
trum in Rannersdorf be -
kommt Zuwachs. Oberarzt
Dr. Gerald Kuchling, Unfall-
chirurg am Lorenz Böhler
Spital und Heimo Kuchling,

Msc, Osteopath und Podo-
loge, verlegen beide ihre
Ordinationen vom Multi-
versum ins Ärztezentrum
zur Wallhofapotheke. „Das
Konzept der Zusammenar-

beit von Ärzten verschie-
denster Fächer und Thera-
peuten entspricht voll
unserem Verständnis von
moderner Patientenbetreu-
ung“ betonen beide. n

Das „Essbar“ eröffnete im Culinarium Schwechat.
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12                                                            Schwechat im Bild                         November/Dezember 2015

An drei Tagen fand das Musiver-
sum im Felmayergarten statt.
Am Freitag wurde im Himmel
eine Ausstellung eröffnet,
Musik, Literatur und mehr folg-
te an den nächsten beiden
Tagen. Kulinarisch umrahmt
wurde die Veranstaltung vom
Restaurant Felmayer. n

Musiversum

Anlässlich des 80-jährigen Jubi-
läums veranstaltete der Siedler-
verein Rannersdorf einen Aus-
flug mit dem Schiff in die Wach-
au. Der Vorstand freute sich
über die große Teilnehmerzahl
der Vereinsmitglieder und Mit-
reisenden. Die gute Stimmung
zeigte, dass der Jubiläums-Aus-
flug ein großer Erfolg war. n

Siedlerverein

Die Arbeit mit den Schulen und
Kindergärten wird beim Abfall-
verband Schwechat sehr wichtig
genommen. Schon zum 9. Mal
wurden daher Jausenboxen an
die SchulanfängerInnen ver-
schenkt – heuer waren es ca. 750
Stück. Zusätzlich bekam noch
jedes Kind einen Apfel für die
„Gesunde Jause“. n

Jausenboxen

Das 24. Stadtfest stand ganz
im Zeichen des hochsom-
merlichen Wetters. An drei
Tagen wurde gute Laune,
Kulinarisches und Musik für
jeden Ge schmack vermittelt.

Auf zwei Bühnen war für
beste Unterhaltung gesorgt.
Alle Bilder zum Stadtfest fin-
den Sie auf www.schwe-
chat.gv.at > „Ganz Schwe-
chat“ Internet Extra n

Schwechat wurde zur Partyzone

Es war zunächst regnerisch
und kalt, als in Rannersdorf
zum ersten Oktoberfest des
SVS geladen wurde – das tat
der guten Laune aber keinen
Abbruch. Und als am zweiten
Tag sich auch noch die Sonne
zeigte, war die Stimmung
perfekt.

Da liefen die Akteure im
Showteil zur Höchstform auf,
auf der Bühne des Festzeltes
ging es hoch her – das Publi-
kum kam auf seine Kosten!

Natürlich gehört zu jedem
Oktoberfest auch ein Bieran-
stich, den Bürgermeisterin
Karin Baier gemeinsam mit
SVS-Obmann Michael Sziko-
ra, dem Sport-STR Christian
Habisohn und Manfred
Schwarz, der das Bierfass von
der Brauerei brachte, vor-
nahm. n

Bieranstich
und mehr beim SVS O

Bgm. Karin Baier beim Bieranstich mit S
und dem Vertreter der Brauerei, Manfr

Beste Stimmung herrschte trotz anfänglich schlechtem Wetter beim Okto
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Zum Teil schlechtes

Wetter – immer gute

Laune: Das war das 

Oktoberfest der SVS

S Oktoberfest

mit SVS-Obmann Michael Szikora, Sport-Stadtrat Christian Habisohn
anfred Schwarz.

Oktoberfest der SVS – wie unsere Bilder eindrucksvoll beweisen.

November/Dezember 2015

Ab Fr 6.11. :) 

wollen wir uns 

treffen?

Weißt du ab 

wann die 

Punschhütte  

offen hat?

Und am 5.12. 

Krampusumzug 

für uns alle :)))

Punsch für uns, 

Shopping für 

unsere Frauen ;)

Super, bis dann!

Klar, 16 Uhr im 

EKZ Schwechat

M
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Alle Events ÖFFNUNGSZEITEN
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14                                                Umwelt / Gesundheit / Sicherheit             November/Dezember 2015

Blumen-Preis 
für Schwechat

Auszeichnung für

das nette

Erscheinungsbild

Zum 47. Mal wurde der Wett-
bewerb „Blühendes Nieder-
österreich“ ausgetragen. Ein-
mal mehr wurde dabei
Schwechat in seiner Katego-

rie ausgezeichnet. Diesmal
wurde es ein 3. Preis.

Blumengrüße

Vom 11.bis 13. August wur-

den die schönsten Orte in
jedem Viertel von einer Lan-
desjury besucht und bewer-
tet. Die Überreichung der
Preise an die Landessieger
fand im Forum der NÖ Versi-
cherung, St. Pölten, statt. 

Landesrat Stephan Pern-
kopf hebt die langjährige
Bedeutung des Blumen-
schmuckwettbewerbs hervor:
„Seit 1969 nehmen die nie -
derösterreichischen Ge -
meinden gern an diesem
Wettbewerb teil. Sie pflegen
mit viel Engagement das Aus-
sehen ihrer Dörfer und Städte
und prägen mit ihren Blu-
mengrüßen das Gesicht unse-
rer lebenswerten Heimat.“

Für Schwechat nahmen
Vizebürgermeisterin Mag.a

Brigitte Krenn und von 
der Stadtgärtnerei Elisabeth
Rasinger und Gerd Scholz an
der Preisverleihung teil. n

Vizepräsident der WKNÖ Josef Breiter, Gerd Scholz, Elisabeth
Preisinger, Obmann der Gärtnervereinigung NÖ Johannes
Käfer, Vizebürgermeisterin Brigitte Krenn, Landesrat Stephan
Pernkopf, und LK NÖ-Vizepräsident Otto Auer. 

D e r  Ab f a l l v e r b a n d
Schwe chat errichtete in
Kooperation mit Wien
Energie ein BürgerInnen-
solarkraftwerk auf dem
Dach des Abfallverban-
des in Schwechat. Der
dabei erzeugte Strom
wird zur Gänze in das
öffentliche Netz der Wien
Energie eingespeist.

Der AWS stellt die
Dachflächen vorerst für
25 Jahre zur Verfügung.
Für Betrieb und Wartung
der Anlagen kommt Wien
Energie auf.

Neben der Umwelt-
freundlichkeit stand für
den AWS auch ein Bür-
gerbeteiligungsverfahren
im Interesse dieses Pro-
jektes. Dabei konnten
sich interessierte Bürge-
rInnen Anteile an den
neuen Bürgersolarkraft-
werken si chern. Inner-
halb weniger Stunden
waren alle 308 Paneele
verkauft. n

Solarkraftwerk

Sonnenerergie als Kapitalanlage
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November/Dezember 2015         Gesundheit 

Am 9. Oktober fand die
zweite „Lange Nacht der
Gesundheit“ im Rathaus
statt. Zahlreiche Besuche-
rInnen nutzten die Gele-
genheit, die diversen Infor-
mationsstände, Aktionen
und Vorträge zum Thema
Gesundheit und Wohlbefin-
den zu besuchen.

Auf dem Programm stan-
den viele verschiedene Ge -
sundheitstests wie Blut-
druckmessen, ein Hörtest

uvm., die Vorstellung ge -
sundheitsfördernder Maß-
nahmen sowie eine ganze
Palette von Vorträgen – von
„Gesunder Ernährung“ bis
hin zu „Lernblockaden bei
Kindern und Jugendli-
chen“. 

Bis in die Abendstunden
wurde das Angebot genutzt,
zahlreiche Gespräche ge -
führt und wertvolle Anre-
gungen mit nach Hause
genommen. n

Lange Nacht der Gesundheit

Die „Lange Nacht der Gesundheit“ bot einen Überblick über
das gesundheitliche Angebot in Schwechat.
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16                                                                      Kultur                                   November/Dezember 2015

Theaterwerkstatt Schwechat
und mehr im Forum

Zwei Produktionen

in den

kommenden Wochen

Zwei Produktionen stellt das
Theater Forum in den nächs-
ten Wochen vor: den engli-
schen Krimi „Spurlos ver-
schwunden“ und darauf fol-
gend eine rasante Kabarettre-

vue von „Flo und Wisch“.

Spurlos verschwunden

Die Theaterwerkstatt Schwe-
chat bringt diesen englischen
Landhauskrimi auf die Bühne:

Der Schriftsteller Howard Holt
hat sich sein Leben komforta-
bel eingerichtet. Dass Howard
eine Geliebte hat, erfährt sei-
ne Frau zufällig, als sie diese
unbeabsichtigt über den Hau-
fen fährt. Quietschende Brem-
sen, ein dumpfer Aufprall,
eine Straßenlaterne – daraus
vermag doch die Phantasie
eines Schriftstellers etwas zu
machen. Der Autounfall löst
eine Kettenreaktion aus. Und
kriminelle Energien.

Ein schlauer Inspektor wit-
tert jedoch schweren Ver-
dacht. Er gibt sich ein biss-
chen dumm und vergesslich à
la „Columbo“ und stellt sich
dem Sumpf aus Lügen,
Erpressung, Vertuschungen
und Falschaussagen.
Premiere: 14. November 2015,
20 Uhr; weitere Vorstellungen:
19., 20., 22., 25., 26. und 27.
November.

Karten: Vollpreis € 19, Club
Ö1 Sonderpreis: € 16, Schüle-
rInnen, StudentInnen, Pensio-
nistInnen, Arbeitslose: € 16.

Von 0 auf 100

Das ist der Titel einer rasanten
Kabarettrevue von Flo und
Wisch, den Gewinnern des
Publikumspreises des Wiener
Kabarettfestivals 2014. 

Die Verbindung von Wort-
witz und Musik ist die Stärke
von Flo und Wisch. Sympa-
thisch, schlagfertig und be -
schwingt haben sie sich ins
Finale der „Großen Chance“
gespielt und mit der Ennser
Kleinkunstkartoffel 2015
durchgesetzt.
Vorstellungen: 1. bis 4. De -
zember 2015.
Karten: € 16; Club Ö1 Sonder-
preis € 14,50; SchülerInnen,
StudentInnen, PensionistIn-
nen, Arbeitslose: € 13. nFlo und Wisch geben im Forum ein Gastspiel.
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Vorträge
der VHS

„Brasilien“

und „Der Stern

von Bethlehem“

Im November und Dezember
lädt die Volkshochschule zu
zwei Vorträgen in die Stadtbü-
cherei Schwechat.

Fotoshow Brasilien

Am Mittwoch, dem 11.
November 2015 geht es um 19
Uhr nach Brasilien. Der Vor-
trag von Susanne & Johann
Beck zeigt die unerschöpfli-
che Vielfalt des südamerika-
nischen Riesenlandes.

Stern von Bethlehem 

Am Donnerstag, dem 3.
Dezember 2015 findet um 19
Uhr der Vortrag „Der Stern
von Bethlehem“ von Dr.
Christian Pinter statt.

***
Ort: Stadtbücherei Schwe-
chat, Wiener Straße 23a; Ein-
tritt: 5 Euro. Um Voranmel-
dung unter 01-707 41 31 oder
buecherei@schwechat.gv.at
wird gebeten n

Donnerstag, 29. Oktober
2015, 19 Uhr, Rathaus
Schwechat – Marie Theresia
Rittsteuer: Werkschau. Seit
1990 ist Maria Theresia Ritt-
steuer von der Leidenschaft
künstlerischen Wirkens
erfüllt. 2001 erhielt sie für
ihr großes Talent und ihr
Werk den Kulturpreis des
Landes Burgenland (bis
27.11.2015 während der
Rathausöffnungszeiten).

***
Donnerstag, 26. November,
19 Uhr, Städtische Büche-
rei – Marcus Panhofer:

Werkschau. Marcus Panho-
fers Wirken ist von großer
Vielfalt geprägt. (bis
22.12.2015 während der
Büchereiöffnungszeiten.)

***
Donnerstag, 10. Dezember,
19 Uhr, Rathaus: Fotogruppe
Schwechat – Rot

Den Abschluss des Kunst-
jahres bildet eine Gemein-
schaftsausstellung der Foto
AG Gladbeck und der Foto-
gruppe Schwechat. Titel:
„Die Farbe Rot“ (bis
15.1.2016 während der Rat-
hausöffnungszeiten). n

Ausstellungen

Am 13. November 2015
gestaltet die Joseph Eybler
Musikschule wieder ihr Leh-
rerInnenkonzert im klassi-
schem Stil. Bei diesem viel-
fältigen Konzert hören Sie
Werke aus Barock, Klassik,
Romantik und aus der Mo -

derne. Von der Querflöte bis
zur Basstuba  werden unsere
Instrumentalisten vertreten
sein, die sowohl als Solisten
als auch in Ensembles auf-
treten werden. 

Ort: Festsaal Rathaus, Be -
ginn 19 Uhr, Eintritt frei! n

„Classical Moments“

Brasilien

November/Dezember 2015                               Kultur                                                                         17
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Pensionistenverein (PV),
Ortsgruppe Schwechat Der
Nackte Wahnsinn – so hieß
das Stück, das im Theater
Berndorf spielte. Gut, dass
sich die Kulturfreunde vorher
schon beim Mostheurigen
gestärkt hatten, angesichts
der vielen Verwicklungen
und Verwechslungen.

Die sportlichen Pensionis-
ten ließen sich den Landes-
wandertag in Wieselburg
nicht entgehen und trotzten
dem wechselhaften Wetter.
Anschließend fand im Fest-

zelt die Ehrung von Klara
Hembach, als älteste, aktive
Teilnehmerin statt. Zum Aus-
klang kehrte die Gruppe bei
einer Mostschenke ein.

Susanne Pillwein
PV, Ortgruppe Rannersdorf
41 Mitglieder des Pensionis-
tenverbandes, Ortsgruppe
Rannersdorf, verbrachten
acht wunderschöne Tage im
Hotel Schiestl im Zillertal.
Interessante Ausflüge und
eine kleine Bergwanderung
wurden von allen positiv
bewertet. Frau Schiestl hat

sich rührend um uns geküm-
mert, wunderschöne Zim-
mer, täglich gutes und ausrei-
chendes Essen, sowie auch
das sehr freundliche Personal
kann man nur wärmstens
weiterempfehlen. Die acht
Tage vergingen wie im Flug
und alle Teilnehmer waren
vom Urlaub begeistert.

Wilhelm Dolezal
PV, Ortsgruppe Mannswörth
Die diesjährige Wanderwo-
che führte 47 Pensionisten
der OG Mannswörth vom 22.
bis 29. August 2015 nach Wer-
fenweng im Salzburger Land.
Bei traumhaftem Wetter
machten wir wunderschöne
Wanderungen. Wir besuch-
ten die Liechtensteinklamm
und auf der Oberhoferalm in
Filzmoos konnten wir die
herrliche Bergwelt der
Bischofsmütze hautnah erle-
ben. Ein unvergessliches
Highlight war die atemberau-
bende Flugvorführung mit
heimischen Greifvögeln auf
der Burg Hohenwerfen.
Abschluss dieser wunder-
schönen Wanderwoche war
die Christl Alm am Trattberg
wo der Hüttenwirt für gute
Laune sorgte.

Käthe Stieler

Seniorenbund Schwechat
Nachdem das Restaurant
Tyroler Stub’n geschlossen
hat, war der Seniorenbund
Schwechat gezwungen in eine
andere Lokalität auszuwei-
chen. Bei wunderbarem Wet-
ter waren viele gekommen,
einige mussten aufgrund des
heißen Wetters allerdings den
Schatten zu Hause hüten.

Erfreulicherweise hatte uns
der Heurige Rudi Frank Quar-
tier geboten, sodass wir unser
traditionelles gemeinsames
Mittagessen unter Linden
und Platanen einnehmen
konnten. Allerdings war der
Durst noch größer als der
Hunger, sodass wir das Ser-
vierpersonal sehr beanspru-
chen mussten – zur Freude
des Wirtes.

Termine:
• Donnerstag 5. November
2015, 14.30 Uhr: Treffen in der
Goldenen Kette; Erdbeben-
vorbeugung, Dr Melichar;
• Donnerstag 12. November
2015, 14 Uhr: Ganslessen in
der Goldenen Kette.

Rückfragen bei Rudolf
Donninger 0664/42 45 428,
bei Alfred Dolezal 0664/135
1331 oder bei Rudolf Gutt-
mann 0676/644 3 744. n

Ausflugsfahrten,

Kultur, Beratung,

geselliges Beisammensein
Die Aktivitäten
der Schwechater SeniorInnen

Die Mannwörther Senioren im Salzburger Land.

SeniorInnenehrungen in Schwechat
STR Vera Edelmayr gratulier-
te Karl Gießwein (1), Josef
Kahr (2), Maria Maresch (3),
Cäcilia Rauchwarter (4) und

Gertrude Schrumpf (5) zum
90. Geburtstag. Zum 95.
überbrachte sie Hermann
Kögl (6) Glückwünsche und

dem Ehepaar Hildegard und
Georg Sauberer (7) wurde
zur Goldenen Hochzeit gra-
tuliert. n

1 2 3 4

5 6 7
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Naturapotheke
im Felmayergarten

Gänseblümchenblüten

(Flos

Bellidis)

Synonyme: Ausdauerndes
Gänseblümchen, Mehrjähri-
ges Gänseblümchen, Maß-
liebchen, Tausendschön,
Monatsröserl
Verwendung: Die getrockne-
ten Blütenköpfchen von Bel-
lis perennis L. 
Vorkommen und Herkunft:
Das Gänseblümchen kommt
im Mittelmeerraum sowie in
Mittel- und Nordeuropa vor.
Durch den Menschen wurde
es auch in Neuseeland, Nord-
und Südamerika angesiedelt.
Auf Weiden, Parkrasen und
Gärten findet man das Gän-
seblümchen besonders häu-
fig, auf landwirtschaftlich
genutzten Wiesen zeigt es
eine Übernutzung an. Den
Winter überlebt es als Spei-
cherpflanze im Schnee. 
Aussehen und Merkmale:
Beim Gänseblümchen han-
delt es sich um eine ausdau-

ernde, krautige Pflanze. Sie
erreicht bis zu 20 cm Wuchs-
höhe. Die Laubblätter stehen
in einer dichten Blattrosette
und sind spatelförmig bis
verkehrt eiförmig. Von März
bis November blüht das Gän-
seblümchen mit mehr als
hundert Blüten, die – für
Korbblütler typisch – am Blü-
tenstandsboden angeordnet
sind. Die weißen, weiblichen
Zungenblüten stehen an des-
sen Rand, die gelben, zwittri-
gen Röhrenblüten stehen im
Zentrum des Körbchens. Die
Früchte des Gänseblüm-
chens sind Achänen, die im
Gegensatz zu anderen Korb-
blütlern keinen Pappus
haben.
Inhaltsstoffe: Saponine:
Bayogenin; Ätherische Öle;
Bitterstoffe; Gerbstoffe;
Schleim.
Wirkungen: Die Inhaltsstoffe

des Gänseblümchens wirken
vor allem schmerzstillend
und entzündungshemmend.
Durch die Saponine ist es
auch hustenlösend und aus-
wurffördernd. 
Anwendungsgebiete:
Schmerzhafte oder ausblei-
bende Regelblutung, Kopf-
und Muskelschmerzen, Blut-
ergüsse, Schwindelanfälle,
Überanstrengung, Hauter-
krankungen, Husten
Zubereitung: Zur Bereitung
des Aufgusses 1 bis 2 Teelöffel
voll Gänseblümchenblüten
mit etwa 1/8 Liter kochen-
dem Wasser übergießen und
nach 10 Minuten abseihen.
Zur Anwendung auf der Haut
Leinen oder ein ähnliches
Material mit dem Aufguss
durchtränken und auf die zu
behandelnden Körperstellen
legen. Die Umschläge mehr-
mals täglich wechseln. Nicht

trinken! Nach Entnahme wie-
der gut verschließen. Für
Kinder unerreichbar aufbe-
wahren. n

***
Eine Serie in Zusammenarbeit
mit Dr. Christian Müller-Uri

Das Gänseblümchen

Bi
ld

: A
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k
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Weihnachtsgutscheine 2015

Montag, 30. November 2015
Buchstaben A – D
Dienstag, 1. Dezember 2015 
Buchstaben E – I
Mittwoch, 2. Dezember 2015
Buchstaben J – N
Donnerstag, 3. Dezember 2015
Buchstaben O – S
Montag, 7. Dezember 2015
Buchstaben T – Z   
von 8 bis 12 Uhr im Rathaus

Schwechat, Rathausplatz 9,
Zimmer 14
Dienstag, 1. Dezember 2015
Seniorenklub Mannswörth

Mittwoch, 2. Dezember 2015
Seniorenklub Rannersdorf

jeweils von 13:30 bis 14 Uhr
Vorraussetzung zur Anmel-

dung: Anspruch auf einen
Gutschein haben Alleinstehen-
de, Ehepaare, Lebensgemein-

schaften und Familien, die mit-
einander im gleichen Haushalt
wohnen, deren Nettogesamt-
einkommen den jeweils gülti-
gen ASVG-Richtsatz um nicht
mehr als 30 % überschreitet
und die ihren Hauptwohnsitz
seit mindestens zwei Jahren in
Schwechat haben. Pflegekin-
der und behinderte Kinder
haben ohne Einkommensgren-
ze Anspruch auf diese Leis-
tung. Benötigt werden sämtli-
che Einkommensnachweise
aller im gemeinsamen Haus-
halt lebenden Personen!
Nähere Auskünfte über die
genauen Anspruchsvorausset-
zungen sind im Sozialreferat
der Stadtgemeinde Schwe-
chat, Peter Mitterecker Tel.
701 08 DW 228, zu erfragen

Geschäftslokale

Die Gemeinde vergibt 
folgende Geschäftslokale:
• Mannswörther Straße

95/1/I
Größe: 55,35 m²
Miete: ca. € 620,-- (inkl.
Betriebskosten und UST)
Kaution: ca.€ 2.480,--
Ausstattung: 2 Räume,
Vorraum, WC, Abstell-
raum
voraussichtlich vermietbar
ab Jänner 2016

• Sendnergasse 21/1/I
Größe: 84,11 m²
Miete: ca.€ 980,-- (inkl.
Betriebskosten und UST)

Kaution: ca. € 3.920,--
Ausstattung: 1 Geschäfts-
raum, Auslagenfront,
Büro, WC, Bad, Abstell-
raum
voraussichtlich vermietbar
ab: Jänner 2016

• Sendnergasse 24/2/I
Größe: 60,15 m²
Miete: ca. 705,-- (inkl.
Betriebskosten und UST)
Kaution: ca. € 2.820,--
Ausstattung : 2 Räume,
Vorraum, WC, Abstell-
raum
voraussichtlich vermietbar
ab: Jänner 2016

Abfallsammelzentrum: Winteröffnung

Folgende Öffnungszeiten gel-
ten während der Winterzeit
(nach der Zeitumstellung ab
dem 25. Oktober 2015):
• Schwechat: 
Himberger Straße 72,
Tel: 01-7063603
Mo - Fr: 10 - 17 Uhr ; jeden
Sa 8 - 13 Uhr 
• Kledering: Bahnhofsplatz,
Tel: 0664-2017776 

Di 10 - 17 Uhr ; jeden 2. Sa
im Monat 8 - 13 Uhr 
• Mannswörth: Goldacker-
weg, Tel: 0664-2017776 Mi
10 - 17 Uhr ; jeden 3. Sa im
Monat 8 - 13 Uhr 
• Rannersdorf: Alois-Kellner-
Straße 65, Tel: 0664-
2017776 
Do 10 - 17 Uhr; jeden 4. Sa
im Monat 8 - 13 Uhr

Heizkostenzuschuss NÖ 2015/2016

Die NÖ Landesregierung
hat beschlossen, sozial
bedürftigen Niederösterrei-
cherinnen und Niederöster-
reichern einen einmaligen
Heizkostenzuschuss für die
Heizperiode 2015/2016 in
Höhe von € 120,-- zu
gewähren.
Der Heizkostenzuschuss
kann auf dem Gemeindeamt
des Hauptwohnsitzes bis
30. März 2016 beantragt
werden.
Die Auszahlung erfolgt
direkt durch das Amt der
NÖ Landesregierung.
Wer kann den Heizkosten-

zuschuss erhalten:

• Bezieher einer Mindest-
pension nach § 293
ASVG (Ausgleichszula-
genbezieher)

• Bezieher einer Leistung
aus der Arbeitslosenversi-
cherung, die als arbeitssu-
chend gemeldet sind und
deren Arbeitslosen-
geld/Notstandshilfe den
oben genannten Aus-
gleichszulagenrichtsatz
nicht übersteigt

• Bezieher von Kinderbe-
treuungsgeld, oder des
NÖ Kinderbetreuungszu-
schusses, deren Familien-
einkommen den oben
genannten Ausgleichszu-

lagenrichtsatz nicht über-
steigt

• sonstige Einkommensbe-
zieher, deren Familienein-
kommen den oben
genannten Ausgleichszu-
lagenrichtsatz nicht über-
steigt.

Das Einkommen (auch Ali-
mente und Waisenpensio-
nen) aller im gemeinsamen
Haushalt lebender Personen
sind bei Antragstellung
nachzuweisen.

***
Antragsformular und Richtli-
nien sind nter der Adresse
www.noe.gv.at/hkz abruf-
bar.

Blutspenden im Rathaus

Im Festsaal des Rathauses
Schwechat findet eine Blut-
spendeaktion in Zusammen-
arbeit mit dem Österrei-
chischen Roten Kreuz statt.
Zeitraum: Dienstag, der 24.
November 2015 von 10:30
- 14 Uhr und von 15 - 18:30
Uhr.
Personen, welche zum ers-
ten Mal Blut spenden, wer-
den um Vorlage eines amtli-
chen Lichtbildausweises
ersucht.
Annahmeschluss: 30 Minu-
ten vor Ende der Blutspende-
aktion.

Ganz Schwechat – Nachrichten
der Stadtgemeinde Schwechat,

Eigentümer und Verleger
(Medieninhaber):

Stadtgemeinde Schwe chat,
2320 Schwechat, Rathaus.

Redaktion: Sabrina Pristusek,
Dejan Mladenov.

Tel.: 01 701 08 - 246, -310 DW
Fax: 01 707 32 23,

e-Mail:
ganzschwechat@schwechat.gv.at
Alleinige Anzeigenannahme und 
Hersteller: Druck- & Medienhaus
Bürger, 2320 Rannersdorf, Rein-

hartsdorfg. 23, Tel.: 01/7074985
Gedruckt auf umweltfreundlichem

Papier, PEFC-zertifiziert,
lebensmittel unbedenklich. 

Zur Post gegeben: 23. 10. 2015
Redaktions- und Inseratenschluss

der nächsten Ausgabe: 
23. November für Jänner/Februar

2016. Alle Infos unter
www.schwechat.gv.at

Sprechstunden des KOBV

Der Behindertenverband
Schwechat & Umgebung hält
kostenlose Sprech- u. Bera-
tungstage ab: AK- Bezirksstel-
le Schwechat, Sendnergasse
7/ 1.Stock.
Jeden 1. Dienstag im Monat,

jeweils von 9.00 – 10.30
Uhr. 
Homepage: www.kobv-wu.at 
E-Mail: alfred.csokai@kobv-
wu.at oder csokai.alfred
@tmo.at
Handy: 0676/434 41 87

Sprechstunden der 
Bürgermeisterin

Um Wartezeiten bei den
Sprechstunden zu vermei-
den, ist eine tel. Voranmel-
dung unter 01/70108-290
unbedingt erforderlich! Die
Sprechstunden finden im
Regelfall Montag, 10-12
Uhr, und Dienstag, 16-
17.30 Uhr statt. 
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Montag, 26. Oktober 
• Neukettenhof, ganztägig:
Herbst-Schau Kleintierzucht-
verein Neukettenhof
Donnerstag, 29. Oktober 
• Rathaus Festsaal, 16 Uhr:
Gemeinderatssitzung
• Schwechat, ab 17 Uhr:
Bummelabend
• Rathaus, 19 Uhr: Ausstel-
lung Maria Theresia Rittsteu-
er: Werkschau“
• Theater Forum, 20 Uhr:
Durchgeritten – Alles von
Karl May
• Felmayer Himmel, 20 Uhr:
Jazz-Session

Montag, 2. November 
• Rathaus ab 11.30 Uhr
geschlossen – Allerseelen
Mittwoch, 4. November 
• Mischekgasse 3, ab 17:30
Uhr: Eröffnung Verein Blick-
kontakt
Donnerstag, 5. November 
• Felmayer Himmel, 20 Uhr:
Jazz-Session
Freitag, 6. November 
• Multiversum, 20 Uhr: 2.
Schwechater Kabarettherbst –
Stermann & Grissemann
Dienstag, 10. November 
• Multiversum, 16 Uhr: Kin-
derlieder mit Bernhard Fibich
Mittwoch, 11. November 
• Bücherei Schwechat, 
19 Uhr: Fotoshow Brasilien
Donnerstag, 12. November 
• Felmayer Himmel, 20 Uhr:
Jazz-Session
Freitag, 13. November 
• Rathaus Festsaal, 19 Uhr:
Konzert Classical Moments,
Musikschule

• Theater Forum, 20 Uhr:
Theaterwerkstatt Schwechat –
Spurlos verschwunden
Samstag, 14. November 
• Einkaufszentrum, 9-12 Uhr:
Schwechater Öffi-Tag
• Felmayer Scheune, 10-19
Uhr: 3. Kunsthandwerks-
markt „Anders Welt“
Mittwoch, 18. November 
• Garten des Seniorenzen-
trums, 15 Uhr: Punschstand
mit den Cliniclowns
• Trauungssaal, 18.30 Uhr:
Infoabend Stressprävention,
Mag. Karin Balluch
Donnerstag, 19. November 
• Theater Forum, 20 Uhr:
Theaterwerkstatt Schwechat –
Spurlos verschwunden
• Felmayer Himmel, 20 Uhr:
Jazz-Session
Freitag, 20. November 
• Festwiese Rannersdorf: 
Zirkus Don Eduardo (bis 22.
November)
• Hallenbad, ganztägig:
SVS-Trophy Schwimmen
• Multiversum, ganztägig:
Austrian Open Champion-
ships 2015, Tanzsport
• FF Kledering, 17 Uhr:
Punschstand der Kinderfreunde
• Theater Forum, 20 Uhr:
Theaterwerkstatt Schwechat –
Spurlos verschwunden
Samstag, 21. November 
• Hallenbad, ganztägig:
SVS-Trophy Schwimmen
• Multiversum, ganztägig:
Austrian Open Champion-
ships 2015, Tanzsport
• FF Kledering, 17 Uhr:
Punschstand der Kinderfreunde
Sonntag, 22. November 
• Hallenbad, ganztägig:
SVS-Trophy Schwimmen
• Multiversum, ganztägig:
Austrian Open Champion-

ships 2015, Tanzsport
• Theater Forum, 20 Uhr:  
Theaterwerkstatt Schwechat –
Spurlos verschwunden
Dienstag, 24. November 
• Rathaus Festsaal, 10.30-14
und 15-18 Uhr: Blutspende-
aktion
Mittwoch, 25. November 
• Theater Forum, 20 Uhr:
Theaterwerkstatt Schwechat –
Spurlos verschwunden
Donnerstag, 26. November 
• NMS Frauenfeld, ganztä-
gig: Adventfeier
• Bücherei Schwechat, 19
Uhr: Ausstellung Marcus Pan-
hofer „Werkschau“
• Theater Forum, 20 Uhr:
Theaterwerkstatt Schwechat –
Spurlos verschwunden
• Felmayer Himmel, 20 Uhr:
Jazz-Session
• Multiversum, 18 Uhr:
Löwenherz-Gala
Freitag, 27. November 
• Festwiese Rannersdorf: 
Zirkus Don Eduardo
• Hallenbad, ganztägig: SVS
NÖ Kids Cup Schwimmen
• Hauptplatz, ab 17 Uhr:
Benefizpunsch des MRC Die
Echtn
• Theater Forum, 20 Uhr:
Theaterwerkstatt Schwechat –
Spurlos verschwunden
Samstag, 28. November 
• Hallenbad, ganztägig: SVS
NÖ Kids Cup Schwimmen
• Rothbachgasse, ganztä-
gig: Adventpunsch SV Ran-
nersdorf
• Festwiese Rannersdorf: 
Zirkus Don Eduardo
• Pfarre Rannersdorf, ab 14
Uhr: Adventzauber
Sonntag, 29. November 
• Festwiese Rannersdorf: 
Zirkus Don Eduardo

• Pfarre Rannersdorf, ab 
11 Uhr: Adventzauber

Dienstag, 1. Dezember 
• Theater Forum, 20 Uhr: 
Flo & Wisch – Von 0 auf 100
• Multiversum, 20 Uhr: Ziller-
taler Weihnacht mit Marc 
Pircher
Mittwoch, 2. Dezember 
• Theater Forum, 20 Uhr: 
Flo & Wisch – Von 0 auf 100
Donnerstag, 3. Dezember 
• Seniorenzentrum, 15 Uhr:
Nikolofeier
• Multiversum, ab 18 Uhr:
Jugendgala
• Theater Forum, 20 Uhr: 
Flo & Wisch – Von 0 auf 100
• Felmayer Himmel, 20 Uhr:
Jazz-Session
Freitag, 4. Dezember 
• Theater Forum, 20 Uhr: 
Flo & Wisch – Von 0 auf 100
Samstag, 5. Dezember 
• Rathaus, 14 Uhr: Advent-
markt der Stadtgemeinde
• Pfarre Rannersdorf, 8-12
Uhr: Kellerflohmarkt
Sonntag, 6. Dezember 
• Rathaus, 14 Uhr: Advent-
markt der Stadtgemeinde
Dienstag, 8. Dezember 
• Feuerwehr Mannswörth, 10-
15 Uhr: Christbaumverkauf
der Blasmusik Mannswörth
Mittwoch, 9. Dezember 
•Seniorenzentrum, 15 Uhr:
Italienische Weihnachten
Donnerstag, 10. Dezember 
• Rathaus, 19 Uhr: Austellung
Fotogruppe Schwechat „Rot“
• Felmayer Himmel, 20 Uhr:
Jazz-Session
Donnerstag, 17. Dezember 
• Festsaal, 13 Uhr: Gemein-
deratssitzung

Oktober 2015

November 2015

Dezember 2015

SPEZIELLE RABATTE für Schwechater Unternehmen !

30 Jahre Drucktradition ...
»  Mailings mit Überraschungseffekten !
»  Frisches, knackiges Design !
»  Persönliche Beratung und
Kostenoptimierung !

Ihre Spezialitäten-Druckerei

... im Familienbetrieb ! www.buergerdruck .com
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Im Keller
der Tabelle

Schwechat und

Mannswörth

ganz schwach

Die Fußballer von Schwechat
und Mannswörth machen
eine ganz schwache Phase
durch. In den aktuellen
Tabellen (Stand: 16. Oktober)
ist Schwechat nur einen

Punkt vom Tabellenletzten
Sportklub und Mannswörth
zwei Punkte vom letzten
Platz entfernt.

Die Niederlagenserie der
Schwechater begann in Run-

de vier. Da führte man in der
Pause gegen Sollenau 1:0
(und lag damit am ersten
Tabellenplatz!), ging aber
noch 1:4 unter. Auch die
nächsten vier Spiele gingen
verloren, erst gegen Rapid
und Oberwart gab es jeweils
einen Punkt. Gegen Tabellen-
führer Vienna hatte man
dann wieder keine Chance.

Mannswörth musste bis zur
vierten Runde auf die ersten
Punkte warten, dann schlug
man die starken Donaufelder
auswärts; eine Runde später
gewann man daheim gegen
Austria XIII – der Bann schien
gebrochen. In den nächsten
vier Runden erkämpfte
Mannswörth aber nur magere
zwei Punkte, was sich in der
Tabelle entsprechend negativ
auswirkte: Platz 13, zwei Punk-
te vom Schlusslicht Techno-
pool Admira getrennt. n

Michael Sandic im Zweikampf – Schwechat gibt alles, hat aber
kein Glück 

Am Freitag, 23. Oktober,
beginnen in der Sonder-
schule Schrödlgasse 1, die
Kurse des Sportvereins
DAO. Mit Qi-Gong, Kung-Fu
und Tai-Chi kann man ab
dann viel für die Fitness und
Gesundheit tun. Figuren
wie „Das Spiel auf der Lei-
er“, „Die Peitsche“, „Der
weiße Kranich breitet seine
Schwingen“ und „Auf einem
Bein stehend den Tiger
bezähmen“ vermitteln
zusätzlich zu Vitalität und

Energiefluss ein besonderes
Gefühl an Ästhetik.

Sport mit Qi (Lebensener-
gie) ist auch die Devise beim
Kung-Fu. Neben Kondition
und leichter Akrobatik ist
die Selbstverteidigung ein
wichtiger Aspekt. Vor allem
machen die Übungen sehr
viel Spaß – für Jung und Reif
gemeinsam im Kurs!

Bringen Sie Ihre Familie
mit – ab 7 Jahren. Info:
www.dao.at; dao@dao.at;
Tel.: 01/600-7-900. n

Klein China in Groß Schwechat

„Den Tiger jagen“ – Mit Qi-Gong, Kung-Fu und Tai-Chi kann
viel für die Fitness getan werden.

Eine Rad-Sternfahrt zum
„Tag des Sports“ am Wie-
ner Heldenplatz stand am
19. September auf dem
Programm. Rund 40 Rad-
begeisterte beteiligten sich
an der Aktion.

Ab 9 Uhr stand das
Schwechater Radgeschäft
„Zone Extreme“ mit einem
Stand für Fragen rund ums
Fahrrad zur Verfügung.
Wer seine Gangschaltung
einstellen lassen wollte,
konnte das von den Profis
kostenlos durchführen las-
sen. Um zehn Uhr ging die
Fahrt los Richtung Wien.

Bei der Fahrt zum Hel-
denplatz gab es dann zwei
Zwischenstationen mit
einer Labung für die Rad-
lerInnen – wer wollte,
konnte auch eine kurze
Massage in Anspruch neh-
men.  Am Heldenplatz
wartete dann ein tolles
Programm auf die Teilneh-
merInnen. n

Radsternfahrt
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Jugendsport-BetreuerInnen
vor den Vorhang

Ihre Arbeit führte

zu einer Auszeichnung

durch das Land NÖ

Sie stehen vormittags und
abends zur Verfügung und
begleiten die Kinder zu Wett-
kämpfen am Wochenende:
Die rund 90 Jugendsport-
BetreuerInnen in der Stadt-
gemeinde Schwechat. Sie
wurden jetzt einmal vor den
Vorhang geholt.

Grundstein für ein
aktives Leben

Die Stadtgemeinde Schwe-
chat wurde vom Land NÖ
beim Wettbewerb „Unsere
Sportgemeinde 2014“ ausge-
zeichnet. Grund genug für
die VertreterInnen der Stadt-
gemeinde Schwechat sich bei
den Jugendsport-BetreuerIn-
nen zu bedanken. Ein Emp-
fang im Festsaal des Rathau-
ses bildete den würdigen
Rahmen für Bgm. Karin Bai-
er, VBgm. Brigitte Krenn und
Sport-STR Christian Habi-

sohn um diesen Dank auszu-
drücken. Habisohn: „Die
Arbeit der BetreuerInnen ist
nicht hoch genug einzu-
schätzen. Sie legen bei den
Kindern den Grundstein für
ein aktives Leben, was positi-

ve Auswirkungen auf viele
Bereiche hat.“

Präsentation

In einer Präsentation des
Schwechater Jugendsports,
wurde die Entstehung und

die Entwicklung bis zum der-
zeitigen Stand hervorgeho-
ben. Zahlreiche Presseartikel
von einst und jetzt zeigten
die Aktualität und Notwen-
digkeit des Schwechater
Jugendsports klar auf. n

Europameister
made in Schwechat

Erfolg für die Werner Schlager-

Academy und den

österreichischen Tischtennissport

Gold für das österreichische
Herren-Team, Gold und Sil-
ber für die heimisch besetz-
ten Herren-Doppel: Das ist
die ausgezeichnete Bilanz bei
der Tischtennis-Europameis-
terschaft. Dazu kommt eine
Silbermedaille des rumäni-
schen Damenteams, was den
Erfolg der Wernes Schlager-
Academy (WSA) noch vergrö-
ßert: Für alle diese Medaillen
wurde in der WSA in Schwe-
chat trainiert!

Training in Schwechat

Die drei Österreicher Daniel
Habesohn, Stefan Fegerl und
Robert Gardos (Gold als Her-
ren-Team, Gold und Silber im
Herren-Doppel) trainieren in
der WSA – genauso wie weite-
re 21 SportlerInnen aus 15
Nationen, die an der Europa-
meisterschaft in Ekatarinen-
burg (Russland) teilnahmen.
Unter ihnen auch Daniela
Dodean Monteiro (RUM)
und Joao Monteiro (POR), für

die es Gold und Silber gab.
Damit stellte die WSA das
weitaus größte Aufgebot die-
ser EM.

Bgm. Karin Baier gratuliert:
„Eine hervorragende Leis-

tung nach einer spannenden
Auseinandersetzung. Das
zeigt auch, was die WSA für
den österreichischen und
internationalen Tischtennis-
sport leisten kann.“ n

Die PSV Schwechat-Sport-
schützen und der Sport-
schützenclub Matzendorf-
Hölles haben 2015 die Nie-
derösterreichische Landes-
meisterschaft im IPSC ver-
anstaltet.

Jeweils Platz 1 erzielten
in der Division PRO-
DUCTION HERREN DI
Bosko Rasovic, in der
 Division PRODUCTION
SENIOREN 1 Friedrich
Ziebart, in der Division
CLASSIC HERREN Maxi-
milian Huber und in 
der Division STANDARD
Damen Elisabeth Strasser.

In den Teamwertungen,
gab es Gold für das PRO-
DUCTION TEAM Dipl.-
Ing. Bosko Rasovic, Fried-
rich Ziebart, Martin Czer-
mak und Herbert Brunner. 

Mit diesem Ergebnis
bestätigt der PSV Schwe-
chat mit seinen IPSC Sport-
schützen einmal mehr sei-
ne Position als einer der
erfolgreichsten Vereine
Niederösterreichs. n

Landesmeister

Daniel Habesohn und Robert Gardos (Archivbild) holten zusam-
men mit Stefan Fegerl, Gold und Silber für Österreich.

Mag. Leo Hudec (Referatsleiter Jugendsport), Sport-STR Christian Habisohn, Bgm. Karin Baier,
VBgm. Mag. Brigitte Krenn und Mag. Johann Gloggnitzer (Obmann SVS)
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